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5.5.07 Städt. Fachoberschule 
Nürnberg
- Ausbildungsrichtung 
Sozialwesen -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Stadt Nürnberg

6.4.02 Staatl. Berufsoberschule 
Aschaffenburg
- Ausbildungsrichtung 
Technik -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Stadt Aschaffen-
burg

6.4.03 Städt. Berufsoberschule 
Würzburg
- Ausbildungsrichtung 
Technik -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Stadt Würzburg

6.5.02 Staatl. Fachoberschule 
Bad Neustadt
- Ausbildungsrichtung 
Sozialwesen -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Landkreis 
Rhön-Grabfeld

6.5.03 Staatl. Fachoberschule 
Schweinfurt
- Ausbildungsrichtung 
Wirtschaft -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Zweckverband 
FOS/BOS
Schweinfurt

6.5.04 Staatl. Fachoberschule 
Kitzingen
- Ausbildungsrichtung 
Wirtschaft -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Landkreis Kitzin-
gen

7.5.03 Staatl. Fachoberschule 
Augsburg
- Ausbildungsrichtung 
Sozialwesen -
nur Jahrgangsstufe 13
(1. August 2008)

Stadt Augsburg

3. Berichtigungen

2.1.07 Staatl. Berufsfach schule 
für Hauswirtschaft, 
Mitterfels
(Streichung des Zusatzes 
„mit Heim“)

Landkreis 
 Straubing-Bogen

2.1.08 Staatl. Berufsfachschu-
le für Kinderpfl ege, 
 Mitterfels
(Streichung des Zusatzes 
„mit Heim“)

Landkreis 
 Straubing-Bogen

2.2.06 Staatl. Fachschule 
 (Technikerschule) für 
Bau- und Glasbau-
technik, Vilshofen
(Ergänzung der Schul-
bezeichnung)

Berufsschul-
verband Passau

4.2.04 Staatl. Fachschule 
(Technikerschule) für 
 Fleischerei- und Lebens-
mittelverarbeitungstech-
nik, Kulmbach
(Ergänzung der 
Schulbezeichnung)

Landkreis 
 Kulmbach

4.2.06 Staatl. Fachschule 
(Technikerschule) für 
Elektro-, Maschinen-
bau- und Umweltschutz-
technik, Hof
(Wechsel des Aufwands-
trägers ab 1. Januar 2005)

Zweckverband der 
staatl. Berufsschule 
in der Stadt und 
Landkreis Hof 
mit angeschl. BFS 
und FS

Erhard
Ministerialdirektor

2235.1.1.1-UK

Schulversuch „Latein/Französisch + Englisch 
ab Jahrgangsstufe 5“

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 17. März 2009 Az.: VI.3-5 S 5645/3/1 

Durch die Einführung des Faches Englisch an der Grund-
schule haben sich für den Sprachunterricht am Gymnasi-
um veränderte Voraussetzungen ergeben. Die Wahl des 
Faches Latein bzw. Französisch als erste Fremdsprache am 
Gymnasium eröffnet ein erweitertes Spektrum von Mög-
lichkeiten des vergleichenden und vernetzten Lernens, 
unterbricht dabei aber den Lehrgang im Fach Englisch. 

Zur Erprobung der Fortsetzung des Sprachlehrgangs im 
Fach Englisch in Verbindung mit dem zeitgleich einset-
zenden Lehrgang in Latein bzw. Französisch als erster 
Fremdsprache in Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums wird 
der Schulversuch „Latein/Französisch + Englisch ab Jahr-
gangsstufe 5“ eingerichtet.

Allgemeine Ziele des Schulversuchs:

Durch den Schulversuch soll die Möglichkeit eines zeit-
gleich einsetzenden gymnasialen Unterrichts in zwei 
Fremdsprachen in Jahrgangsstufe 5 erprobt werden. Durch 
den frühzeitigen verstärkten Unterricht in unterschied-
lichen Fremdsprachen sollen Synergieeffekte nutzbar 
 gemacht werden, die ein vergleichendes und vernetzendes 
Fremdsprachenlernen ermöglichen. Gleichzeitig wird der 
bisweilen von Elternseite geäußerten Befürchtung begeg-
net, die Wahl von Latein oder Französisch als erster Fremd-
sprache könnte schulischen Laufbahnschwierigkeiten zei-
tigen, falls sich der Unterricht in Latein bzw. Französisch 
als Überforderung herausstellen sollte. Dadurch sollen 
beide Sprachen in ihrer Bedeutung als erste gymnasiale 
Fremdsprachen gestärkt werden.
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Durchführungsbedingungen:

Der Schulversuch beginnt im Schuljahr 2009/10 mit Jahr-
gangsstufe 5 an den unten aufgeführten Schulen unter 
folgenden Bedingungen:

1. Es sind für die erste (Latein/Französisch) und zweite 
Fremdsprache (Englisch) in den Jahrgangsstufen 5 
mit 10 insgesamt 42 Fachunterrichtsstunden plus eine 
Intensivierungsstunde im Sinne eines Kontingents 
vorgesehen. Die einzelne Schule kann in eigener Ent-
scheidung weitere (freiwillige) Intensivierungsstunden 
in Jahrgangsstufe 5 mit 10 den beiden Fremdsprachen 
zuweisen. Die zugewiesenen Kontingentstunden kann 
die Schule nach eigener Entscheidung auf Latein/
Franzö sisch und Englisch verteilen unter folgenden 
Maß gaben:

– Die Mindestwochenstundenzahl beträgt jeweils drei 
Wochenstunden.

– Die Spracherwerbsphase in Latein muss am Ende von 
Jahrgangsstufe 8  abgeschlossen werden.

– Das Profi l der ersten Fremdsprache muss im Vergleich 
zur zweiten Fremdsprache erhalten bleiben.

2. Englisch wird in Jahrgangsstufe 5 mindestens mit drei 
Wochenstunden unterrichtet; diese drei Wochenstun-
den setzen sich zusammen aus einer zusätzlich zuge-
wiesenen Unterrichtsstunde + zwei Wochenstunden 
aus der Umwidmung der beiden verpfl ichtenden In-
tensivierungsstunden in Fachunterricht. Damit bleibt 
eine (freiwillige) Intensivierungsstunde weiterhin in 
Jahrgangsstufe 5 frei verfügbar. Somit erhöht sich die 
Stundentafel incl. freiwilliger Intensivierungsstunde in 
Jahrgangsstufe 5 um eine Stunde von 31 auf 32 Wochen-
stunden.

Fragestellungen des Schulversuchs:

Im Rahmen des Schulversuchs erarbeiten und erproben die 
beteiligten Schulen Konzepte bzw. Lösungsvorschläge zu 
folgenden Aspekten:

– Möglichkeiten der synergetischen Abstimmung der 
Sprachlehrgänge Latein bzw. Französisch und Eng-
lisch

– Möglichkeiten der frühzeitigen Förderung des verglei-
chenden, vernetzenden Denkens beim Spracherwerb

– Abstimmung von Methodik und Formen des altsprach-
lichen und neusprachlichen Unterrichts

– Übertragbarkeit der Konzepte auf andere Gymnasien 
bzw. Schulstandorte

Begleitung und Auswertung des Schulversuchs:

Der Schulversuch wird durch eine Arbeitsgruppe organi-
siert und begleitet, die am Institut für Schulqualität und 
Bildungsforschung (ISB) eingerichtet wird.

Die beteiligten Schulen führen im Zusammenhang mit 
der Erprobung des zeitgleich einsetzenden Unterrichts in 
zwei Fremdsprachen in Jahrgangsstufe 5 eine Auswertung 
der Ergebnisse durch. Zwischen den beteiligten Schulen, 
der Arbeitsgruppe des ISB und dem Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus fi nden ein regelmäßiger Erfahrungs-
austausch und eine fortlaufende Berichterstattung statt. 

Abschließende Ergebnisse und erfolgreiche Modelle sollen 
in geeigneter Form veröffentlicht werden (Handreichun-
gen, Lehrerfortbildungen, Internet).

Liste der beteiligten Schulen:

1. Neues Gymnasium Nürnberg (Französisch + Eng-
lisch)

2. Lise-Meitner-Gymnasium Unterhaching (Latein + Eng-
lisch)

3. Luitpold-Gymnasium Wasserburg (Latein + Englisch)

Erweiterung der Teilnehmerzahl

Schulen, die ebenfalls an der Teilnahme am Schulversuch 
interessiert sind, richten einen entsprechenden Antrag bis 
zum 30. April 2009 an den zuständigen Ministerialbeauf-
tragten.

Erhard
Ministerialdirektor
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